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Zur Lage in Oſtaſien. 

Der frühere franzöſiſche Generalgouverneur 
von Indo⸗China, de Laneſſan, alſo ein Kenner 
Oſtaſiens, erörtert in einer Zuſchriſt an den 
Pariſer „Rappel“ das Verhältniß Englands zu 
Japan und das Einſchreiten Frankreichs, Ruß⸗ 
lands und Deutſchlands, das für die britiſche 
Regierung die unangenehmſte Ueberraſchung ſei: 
„Dieſe hatte gehofft, Europa würde die 
Niederlage Chinas wahrnehmen, um ihm einige 
Fetzen ſeines Gebiets zu entreißen, und hatte in 
dieſer Vorausſicht ihr Auge auf die Chu San⸗ 
Inſeln geworfen. Wenn Frankreich ſich die 
Hainan⸗Inſel oder Junnam oder irgend einen 
anderen chineſiſchen Landestheil hätte aneignen 
wollen, ſo hätte Rußland allein dageſtanden, und 
hätte Frankreich es bei dem Proteſte gegen die 
Beſetzung der Halbinſel Ligo⸗Tung durch Japan 
nicht unterſtützen können. In der Zuſchrift heißt 
es weiter: Dank der Umſicht Frankreichs und 
der Intervention Deutſchlands haben die Dinge 
eine ganz andere Wendung genommen, als Eng⸗ 
land dachte. Im äußerſten Oſten iſt es von 
höchſter Wichtigkeit, daß England und Japan 
nicht die Oberhand gewinnen lönnen. England 
iſt ſchon allzu mächtig durch die Beſetzung der 
zwei großen Seehäfen jener Regionen, Singapore 
Hongkong. Wenn es jetzt auch noch die Hand 
auf die Chu⸗San⸗Inſeln legte, ſo würde es durch 
die Mündung des Jang⸗Tſe⸗Kiang Herr des 
reichſten Theils Chinas werden. Mit Japan ver⸗ 
bündet, das über Formoſa und die Pescadores⸗ 
Inſeln gebieten würde, wäre es Alleinherrſcher 
in den chineſiſchen Gewäſſern, hauptſächlich, wenn 
man Japan erlaubte, ſich der Halbinſel Liao⸗ 
Tung zu bemächtigen, wodurch es den Golf von 
Petſchili und den Weg nach Peking verſperren und 
Rußland nach Nordaſien zurückdrängen könnte. 
Die „Daily News“ ſchrieb, alle Klaſſen in Eng⸗ 
land ſeien mit dem Entſchluſſe der Regierung ein⸗ 
verſtanden. Er entſpreche der überall im Lande 
verbreiteten Meinung, England dürfe Japan nicht 
daran berhindern, ſich zum Range einer Groß⸗ 
macht im äußerſten Oſten aufzuſchwingen. Das 
Londoner Blatt hätte, um aufrichtig zu fein, hin⸗ 
zufügen ſollen, wenn England ſeine Jutereſſen 
durch das Wachſen Japans nicht gefährdet ſehe, 
ſo habe es eben im Voraus dafür Sorge ge⸗ 
tragen, ſie an die der neuen Seemacht zu knüpfen, 
und ſeine Maßregeln getroffen oder wenigſtens zu 
treffen gewähnt, um mit Japan den ganzen 
Nutzen der Erfolge dieſes letzteren zu theilen 
Nicht nur hoffte England, zugleich mit Japan in 
den chineſiſchen Gewäſſern die Oberhand zu ge⸗ 
winnen, ſondern auch noch größeren Gewinn ale 
ſein neuer Bundesgenoſſe aus dem Handels⸗ und 

Induſtriemarkte Chinas zu ziehen. 5 
In der That wäre Japan nicht im Stande, 
dem chineſiſchen Reiche das gewaltige Werkzeug 
zu liefern, deſſen es bedarf, um fein Heer, feine 
Flotte, ſeine Eiſenbahnen und die verſchiedenen 
Induſtrien zu ſchaffen, für die es arbeitende 
Hände, Rohſtoffe und Abnehmer hat. England 
darf daher hoffen, dank ſeinem wenigſtens 
moraliſchen Bündniſſe mit Japan, der Haupt⸗ 
lieferant des Reichs der Mitte zu werden. Die 
Klauſel, welche auf den Abſchluß eines Handels⸗ 
und Freundſchafts⸗Vertrags zwiſchen China und 
Japan Bezug hat, wäre unter ſolchen Umſtänden 
den Intereſſen des engliſchen Handels und Ge⸗ 
werbes in hervorragender Weiſe günſtig. Das 
Gelingen dieſes Plans wäre aber nur möglich 
geweſen, wenn die anderen europäiſchen Nationen 
ruhig zugeſehen hätten... Die Stellungnahme 
Frankreichs mit Rußland hat nichts „Dunkles“, 
und das Intereſſe Deutſchlands an der Angelegen⸗ 
heit iſt ebenfalls viel weniger dunkel, als die 
engliſchen Blätter andeuten. Jetzt, da Deutſch⸗ 
land eine Marine und Kolonien beſitzt, muß es 
gleich Rußland und Frankreich ein Auge haben 
auf den Platz, den England ſchon in den ver⸗ 
ſchiedenen Welttheilen zur See einnimmt, und den 
Eifer, mit dem es ſich allmälig aller Seeplätze 
bemächtigt, die von irgend welcher Bedeutung 
ſind. Die Regierung in Berlin hat die Be⸗ 
ſetzung Egyptens durch England niemals gern ge⸗ 
ſehen. Der Augenblick iſt geeignet, daran zu er⸗ 
innern, daß Deutſchland ſich zu der Zeit, da 
Herr von Freyeinet dem franzöſichen Parlament 
einen Entwurf betreffend die Kolleltivokkupation 
des Suez⸗Kanals durch die europäiſchen Nationen, 
unterbreitete, ſich dieſem Plane unumwunden 
günſtig zeigte. Die deutſche Regierung muß 
denken, wie wir, es wäre gefährlich, England, 
dank dem Erſolge Japans im äußerſten Oſten 
eine Stellung einnehmen zu ſehen, ähnlich der, 
welche es ſchon im Mittelmeer hat. Sollte nicht 
auch die Vermuthung geſtattet ſein, ſie halte die 
egyptiſche mit der Frage des äußerſten Oſtens für 
eng verknüpft? In dieſem Falle hätte es voll⸗ 
kommen Recht. Aber wenn auch Deutſchland 
gegenwärtig nicht ſo weit dächte, ſo würde die 
natürliche Verkettung der Dinge vielleicht eher, 
als man glaubt, eine enge Wechſelbeziehung 
zwiſchen dieſen Problemen ans Licht ſtellen. Daß 
iſt ein Grund mehr, um uns über das zwiſchen 
den drei großen Sermächten des europäiſchen 
Feſtlandes zu Stande gekommene Einvernehmen 
zu freuen. Wie ihre Zwietracht die Intereſſen 
Englands im äußerſten Oſten und in Egypten 
gefordert hätte, ſo wird ihre Eintracht der 
britiſchen Regierung zu denken geben und ihr 
eine Zurückhaltung auferlegen, aus der ſie ſeit 
einigen Jahren allzu oſt herausgetreten iſt. Man 
darf ſich daher über die üble Laune der engliſchen 
Preſſe nicht allzu ſehr wundern und muß darauf 
gefaßt jein, daß fie große Anſirengungen machen 
wird, um eine Harmonie zu trüben, unter der die 
Halten n Intereſſen in der ganzen Welt zu leiden 
itten.“ i 


Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


London, 3. Mai. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ zufolge beſtätigen direkte hier einge⸗ 
gangene Privat⸗Nachrichten die Meldung, daß der 
Kaiſer von China in die Ratifikation des Vertrages 
von Shimonoſeki eingewilligt hat. 


Deutſchland. ö 

Verlin, 4. Mai. Wie bereits mitgetheilt, 
wurde geſtern im Reichstag bei den Wahl⸗ 
prüfungen die Beſchlußunfähigkeit konſtatirt. Es 
handelte ſich um die Wahl des Abg. Dr. Böttcher 
in Waldeck. Die „Nat.⸗vib. Korr.“ ſchreibt über 
dieſe Verhandlung: „Die Entſcheidung über das 
in national⸗liberalen Händen befindliche Reichs⸗ 
tagsmandat für Waldeck iſt auch im Reichstag 
noch nicht gefallen. Doch hat der Präſident die 
Diskuſſion darüber geſchloſſen, ohne zu berück⸗ 
ſichtigen, daß der Abg. v. Marquardſen nicht nur 
zur Geſchäftsordnung, ſondern auch zur Sache 


ſſelbſt das Wort erbeten hatte. 


dent, wie lediglich angenommen werden kann, von 
dieſer Meldung nichts gehört hat, ſo trifft die 
Hauptſchuld dafür ſeine eigenen Parteigenoſſen 
vom Zentrum, die ſich in ſolcher Erregung be⸗ 
fanden, daß eine zuverläſſige Führung der Ge⸗ 
ſchäfte vom Präſidentenſitze aus allerdings ſehr 
erſchwert war. Dieſe — gelinde gejagt — leb⸗ 
haſte Erregung des Zentrums war jedenfalls nicht 
durch äußere Veranlaſſung zu erklären. Möglich 
iſt nur, daß der Reichstag, deſſen Präſidium und 
Bureau jetzt ſchon die üble Laune derer entgelten 
müſſen, denen in Sachen der Umſturzvorlage ein 
eklatanter Mißerfolg unmittelbar bevorſteht. Der 
Abg. v. Marquardſen hatte mit Rückſicht auf den 
ſchwachen Beſuch des Hauſes und auf die Ab⸗ 
weſenheit des von der Kommiſſion beſtellten Ber 
richterſtatters beantragt, dieſe eine Wahlprüfung 
zu verſchieben. Es war um ſo mehr Grund, dies 
zu wünſchen, als ſich inzwiſchen herausgeſtellt hat, 
daß die weſentliche Entſcheidung der Wahl⸗ 
prüfungskommiſſion eine rechtsirrthümliche iſt: 
das Wahlgeſetz meint mit der Friſt von acht 
Tagen nicht eine Woche, ſondern acht aufeinander 
folgende Tage; die in den Wahlliſten am achten 
Tage geſchehenen Nachträge ſind alſo gültig, nicht 
ungültig. So beſchloſſen vom Reichstag auf 
Grund eines vom Abg. von Vollmar erſtatteten 
Berichts in Jahre 18841 Nun war dem Zen⸗ 
trum nicht unbekannt geblieben, daß gegen den 
Kommiſſionsbericht Gegengründe ſchwerwiegender 
Art vorgebracht würden, die eine anderweite Ent⸗ 
ſcheidung des Reichstages veranlaſſen könnten. 
Trotzdem beliebte es dem Zentrum, den Antrag 
auf Abſetzung von der Tagesordnung mit unge⸗ 
wöhnlichem Lärmen entgegen zu nehmen. Schon 
dieſer Stimmung der „ausſchlaggebenden“ Partei 
gegenüber war die national liberale Partei be⸗ 
rechtigt, von allen zum Schutze der Minderheiten 
gegebenen Mitteln Gebrauch zu machen. In⸗ 
zwiſchen batte ſich aber auch ergeben, daß das 
Bureau ſelbſt an der Beſchlußunfähigkeit des 
Hauſes nicht zweifelte, und in dem Lärm der 
Zentrumspartei war die Diskuſſion geſchloſſen 
worden, ohne daß Abg. v. Marquardſen zur Sache 
das Wort erhalten hätte. Unter dieſen Umſtänden 
blieb nur übrig, wenigſtens auf dem Verlangen 
nach einem beſchlußfähigen Reichstag für die Ente 
ſcheidung in dieſer Sache zu beharren.“ 

— Nach den neueren Beſtimmungen des 
Seniorenkonvents ſoll die Umſturzvorlage nun erſt 
am kommenden Dienſtag zur zweiten Leſung ge⸗ 
langen. Schon nach der Veröffentlichung des 
Berichts über die Verhandlungen in der Kom⸗ 
miſſion war in den konſervativen Blättern be⸗ 
merkt worden, daß auch die konſervative Partei 
die Vorlage, wie ſie jetzt vorliegt, nicht werde an⸗ 
nehmen können, und dieſe Ankündigung wird jetzt 
in einer Ausführung über die innere Lage beſtätigt, 
mit der die „Kreuzzeitung“ die Verhandlungen in 
der Fraktion einleitet. Das konſervative Blatt 
findet, daß die Stellung der Regierung ſich aus 
zwei Gründen ungünſtiger geſtaltet habe, einmal 
weil die Umſturzvorlage nicht als Mittelpunkt 


oder im Zuſammenhange einer großen Reform] 
politik der Regierung an den Reichstag gelangt 


ſei, und ſodann weil die Regierung für eine Vor⸗ 
lage, die der jetzige Kanzler der Mappe ſeines 
Vorgängers habe entnehmen müſſen, nicht die 
innere Wärme und die Energie habe finden 
können, ohne die der Kampf gegen den Umſturz 
nun einmal nicht zu führen ſei. Die große Re⸗ 
formpolitik, auf die hier angeſpielt wird, iſt in 
den konſervativen Blättern in der ganzen Zeit, 
in der die Umſturzvorlage auf der Tagesordnung 
geſtanden hat, ſo oft ſchon erörtert worden, daß hier 
nicht erſt näher auf ſie eingegongen zu werden 
braucht. Feſt ſteht jedenfalls die Thatſache, daß 
auch die konſervative Partei die Umſturzvorlage 
in ihrer jetzigen Geſtalt für unmöglich hält, und 
daß ſie nur die Hoffnung hat, es würden ſich 
wenigſtens einzelne Theile als brauchbar erweiſen. 
Dieſelbe Hoffnung wird bekanntlich von der Reichs⸗ 
partei getheilt, die zugleich auf die auf die Mili⸗ 
tärverhältniſſe bezüglichen Beſtimmungen hinge⸗ 
wieſen hat. In der parlamentariſchen Lage findet 
dieſe Hoffnung bisber freilich noch keine ſichere 
Stütze. Die Zentrumspartei hat noch nicht ver⸗ 
lauten laſſen, wie ſie ſich zu dem Vorſchlage, 
nur einzelne Theile aus der Vorlage der Re⸗ 
gierung herauszureißen und zur Verabſchiedung 
zu bringen, ſtellen und ob auch ſie ſich zu der 
Parole der klerikalen Preſſe: Alles oder nichts! 
bekennen wird. In ihrem Verhalten in der Kom⸗ 
miſſion kann man freilich nur die Beſtätigung 
der Annahme erblicken, daß es ihr nicht ſo auf 
eine Stärkung der Poſition der Regierung im 
Kampfe gegen den Umſturz als auf die Befeſti⸗ 
gung A Stärkung ihrer eigenen Sellung an⸗ 
kommt. g 


— Der Staatsanwalt veranlaßte neuerlich 


Ermittelungen über die beim Kaiſerhoch im lo 


Reichstag am 6. Dezember ſitzen gebliebenen So⸗ 
zialiſten. Fi 

—»Nach den im Reichs⸗Verſicherungsamt ge 
fertigten Zuſammeunſtellungen, welche auf den An⸗ 
gaben der Vorſtände der Verſicherungs⸗Anſtalten 
und der zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen beruhen, 
betrug am 1. April 1895 die Zahl der ſeit dem 
Inkrafttreten des Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetzes erhobenen Anſprüche ‚auf Be⸗ 
willigung von Altersrente bei den 31 Verſicherungs⸗ 
Anſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſeneinrich⸗ 
tungen 315598. Von dieſen wurden 250 992 
Rentenanſprüche anerkannt und 52 624 zurückge⸗ 
wieſen, 4835 blieben unerledigt, während die 
übrigen 7147 Anträge auf andere Weiſe ihre 
Erledigung gefunden haben. Von den erhobenen 
Anſprüchen entfallen auf Schleſien 37 775, Oſt⸗ 
preußen 27 071, Brandenburg 23 603, Rhein⸗ 
provinz 20 586, Sachſen⸗Anhalt 18 054, Hannover 
17 702, Poſen 16 111, Schleswig⸗Holſtein 11 858, 
Weſtfalen 11 675, Weſtpreußen 11 478, 
Pommern 10 203, Heſſen⸗Naſſau 6814, 
Berlin 3656. Auf die 8 Verſicherungs⸗Anſtalten 
des Königreichs Baiern kommen 31 299 Renten⸗ 
anſprüche, auf das Königreich Sachſen 17 933, 
auf Würtemberg 6822, Baden 5893, Großherzog⸗ 
thum Heſſen 4760, beide Mecklenburg 6505, die 
Thüringiſchen Staaten 6732, Oldenburg 1130, 
Braunſchweig 2188, Hanſeſtädte 2341, Elſaß⸗ 
Lothringen 8705 und auf die 9 zugelaſſenen 
Kaſſeneinrichtungen insgeſamt 4704. . 

Die Zahl der während deſſelben Zeitraums 
erhobenen Anſprüche auf Invalidenrente betrug 
bei den 31 Verſicherungs⸗Anſtalten und den 
9 Kaſſeneinrichtungen insgeſamt 164 445. Von 
dieſen wurden 115 111 Rentenanſprüche anerkannt 
und 32 734 zurückgewieſen, 9159 blieben uner⸗ 
ledigt, während die übrigen 7441 Anträge auf 
andere Weiſe ihre Erlevigung gefunden haben. 


aus Düſſeldorf: Wie verlautet, hat die 


| Abend⸗Ausgabe. a 


Wenn der Präſi⸗ Von den geltend gemachten Anſprüchen entfallen 


auf Schleſien 22 878, Rheinprovinz 13 117, Oſt⸗ 
preußen 11643, Brandenburg 9086, Hannover 
8235, Sachſen⸗Anhalt 7385, Poſen 6616, Weſt⸗ 
falen 6220, Pommern 5857, Weſtpreußen 
5585, Heſſen⸗Naſſau 3896, Berlin 2816 und 
Schleswig⸗Holſtein 2794. Auf die 8 Verſicherungs⸗ 
Anſtalten des Königreichs Baiern kommen 
18422 Anſprüche, auf das Königreich Sachſen 
6518, auf Würtemberg 4209, Baden 4508, 
Gr. Heſſen 2143, beide Mecklenburg 1821, die 
Thüringiſchen Staaten 3085, Oldenburg 457, 
Braunſchweig 1129, Hanſeſtädte 1275, Elſaß⸗ 
Lothringen 3020 und auf die 9 Kaſſeneinrichtun⸗ 
gen insgeſamt 11780. Unter den Perſonen, die 
in den Genuß der Invalidenrente traten, befanden 
ſich 2380, die bereits vorher eine Altersrente 
bezogen. a 

— Der Oberbürgermeiſter Zelle wird gegen 


den Redakteur der „Kreuzztg.“ bei der Staats⸗ Der 


anwaltſchaft vorgehen, weil ihm in dieſer Zeitung 
vorgeworfen wurde, daß er eine Geſetzwidrigkeit 
dadurch begangen habe, daß er die Abſendung der 
Vorlage des Magiſtrats 7 der Umſturzvorlage 
an die Stadtverordneten zuließ. a f 


— Wie die „Kreuzztg.“ hört, wird dem Bun⸗ 


desrath in dieſen Tagen ein zweiter Nachtragsetat 
für das Etatsjahr 1895 —96 zugehen, worin u. a. 
die Unterhaltungsloſten für den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 
feſtgeſetzt ſind. & 

— Vom Kriegsſchauplatz in Madagaskar 
telegraphirt Eugen Wolf dem „B. T.“ aus 
Majunga auf Madagaskar, 3. Mai: 

„Zwei Franzoſen find an der Südküſte der 
Inſel in die Hände der Malagaſſen gefallen. 
Auf Befehl des Premierminiſters der Königin von 
Madagaskar wurde der Eiſte von ihnen erdroſſelt, 
der Andere durch Erſchießen getödtet. Bei dieſem 
Anlaß wurden mehrere Angehörige des Sakalava⸗ 
ſtammes (der ſich den Franzoſen angeſchloſſen hat) 
ſchwer verwundet. Die proteſtantiſche Miſſion 


des Norwegers Petterſon auf der Inſel Reunion 


iſt durch irreguläre Freiwillige erſtürmt worden. 
Der Kommandant des frauzöſiſchen Kriegsſchiffes 
„Duchesne“ kam von der Inſel Mayotte, die zur 
Gruppe der Kommoren gehört, und inſpizirte 
Diego⸗Suaretz (an der Nordoſtſeite), Noſſi BE 
(an der Nordweſlſeite) und alsdann Majunga. 
Die engliſchen Offiziere, die ſich bei den Howas 
in Antananarivo befanden, reiſen nach Europa zu⸗ 
rück. Die Howas haben, nach Anſicht der Eng» 
länder, bereits eingeſehen, daß fie unklug gehandelt, 
als fie ſich den Forderungen des franzöſiſchen 
Ultimatums widerſetzten und fangen an, ſehr klein⸗ 
laut zu werden. Der Geſundheitszuſtand der 
franzöſiſchen Truppen iſt gu... 

Köln, 3. Mai. Die „Köln. Bi melbet 

| ommiſſion 

des Provinziallandtages für die Vorlage betreffend 
die Landwirthſchaftskammer die Errichtung einer 
Landwirthſchaſtskammer für die Rheinprovinz mit 
10 gegen 6 Stimmen abgelehnt. Die Schluß⸗ 
berathung erfolgt im Plenum am nächſten Montag. 
Stuttgart, 3. Mai. Nach vierſtündiger Be⸗ 
rathung wurde ein Antrag der Volkspartei gegen 
die Umſturzvorlage mit 56 gegen 24 Stimmen 
angenommen. Das Zentrum ſtimmte geſchloſſen 
dagegen, die deutſche Partei und Volkspartei ge⸗ 
ſchloſſeg vafür. Miniſterpräſident von Mittnacht 
erklärte: die würtembergiſche Regierung habe, 
wenn der Reichstag die Umſturzvorlage nach den 
Beſchlüſſen der Kommiſſton annehme, gewichtige 
Bedenken gegen die Zuſtimmnng. Die Erklärung 
des Hauſes finde bei der Regierung volle Be⸗ 
achtung. Auf eine Bemerkung Hausmanns über 
Caprivis Entlaſſung bemerkt Mittnacht: die Wahl 
des Reichskanzlers ſtehe dem Kaiſer ohne Mit⸗ 
wirkung des Bundesraths zu. Die Eutlaſſung 
gerade am Tage nach der Konferenz der Miniſter 
ſei überraſchend geweſen, das Zuſammentreffen 
aber rein zufällig; zudem habe der neue Reichs⸗ 
kanzler die Vorſchläge der Miniſterkonferenz voll⸗ 
ſtändig aufgenommen. 5 

In der gleichen Sitzung wurde mit 79 gegen 
2 Stimmen der Antrag angenommen, die Regie⸗ 
rung möge den Beſtrebungen auf Wiedereinführung 
der preußiſchen Staffeltarife entgegentreten. Mitt⸗ 
nacht erklärte, die Regierung habe keinen Grund 
zur Annahme, daß Preußen die Staffeltarife 
wieder einführen wolle; die Regierung hege keinen 
Zweifel an der Loyalität Preußens. Uebrigens fei 
Preußen Herr im eigenen Hauſe. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Großes Aufſehen erregt in Wien das hoch⸗ 
offiziöſe Communiqué der hochoffiziöſen „Politiſchen 
Korreſpondenz“, welches den ungariſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Baron Banffy in der denkbar ſchärfſten 
Weiſe desavonirt und direkt von ihm ſagt, er 
habe ſich bei ſeinen vorgeſtrigen Erklärungen beim 
Nuntius Agliardi Unrichtigkeiten zu Schulden 

mmen laſſen und ſich unberechtigter Weiſe auf 
ſeine Uebereinſtimmung mit dem Grafen Kalnoky 
berufen. Man hört hier ſagen, dieſes Commu⸗ 
nique gegen den Baron Banffy ſei in feiner Art 
noch weit ſchärfer, als es Bauffys Erklärungen 
gegen Agliardi waren. Als Thatſache kann mit⸗ 
getheilt werden, daß hier in Wien die höchſten 
Stellen durch das Vorgehen des ungariſchen 
Miniſterpräſidenten auf das peinlichſte überraſcht 
waren. Graf Kalnoky war wohl aviſirt geweſen, 
daß im ungariſchen Unterhauſe eine Interpellation 
Über Agliardis Reiſe nach Ungarn eingebracht 
werden würde. Aber er hatte gar keine Kenntniß 
davon, daß Banfſy ſofort darauf antworten werde 
und obendrein in einer ſolchen Form, nie ges 
ſchehen. Bauffy burite ohne vorzängiges Einver⸗ 
nehmen mit Kalnoky in Betreff der auswärtigen 
Politit nichts unternehmen. Graf Kalnoky hatte 
wegen Agliardis Reiſe eine Anfrage wohl vorbe⸗ 
reitet, wartete jedoch nähere Beweisſtücke ab. 
Bevor nun irgend welche Antwort an Kalnoky 
gelangt war, ja bevor die Sache überhaupt klar 
geſtellt worden war, konnte Graf Kalnoky über⸗ 
haupt keinerlei Entſcheidung in der ganzen Sache 
treffen. Trotzdem hat Banffy auf eigene 


Fauſt und ohne Wiſſen der gemeinſamen Regie⸗ 


rung vorzeitig die bekannten ſenſationellen Er⸗ 
klärungen gegen den päſtlichen Nuntius abgegeben 
und unbegreiflicherweiſe noch hinzugefügt, daß Kal⸗ 
noky ſeinen (Banffys) Standpunkt kheile, was 
nach den vorſtehenden Mittheilungen ſchlechter⸗ 
dings nicht der Fall fein konnte. Man ſteht hier 
vor einem Räthſel. Soll man ein verhängniß⸗ 
volles Mißverſtändniß auf Seiten Bauffys ans 
nehmen, oder wollte der ungariſche Miniſterpräſi⸗ 
dent va banque fpieles und um jeden Preis eine 
vollzogene Thatſache ſchaffen? Eine Antwort dar⸗ 
auf läßt ſich vorläufig nicht geben. Es iſt hier⸗ 
mit eine beiſpielloſe Komplikation geſchaffen: Erſt 
der Konflikt Banffys mit dem Nuntius, jetzt der 


des Lebens macht ſich 


die düſtere Stimmung des Bildes erhält friſches 


gariſchen Miniſterpräſidenten. 


ein und wird, falls er von Kalnoky nicht aus⸗ 
reichende Aufklärungen erhält, das Abſchiedsgeſuch 
des ungariſchen Kabinets überreichen. 
wird hier als ſehr kritiſch angeſehen, zumal im 
nächſten Monate die Delegationen tagen und der 
Rücktritt des Miniſteriums Banffy die Verhand⸗ 
lungen der ungariſchen Delegation äußerſt bewegt 
geſtalten würde. 5 / 

Wien, 3. Mai. Der „Neuen Freuen Preſſe“ 
zufolge hat das Subkomitee des Wahlreform⸗ 
Ausſchuſſes heute ſeine Arbeiten abgeſchloſſen. 


f Frankreich. 

Paris, 3. Mai. Aus Cherbourg wird be⸗ 
richtet, die rumäniſchen Kriegsſchiffe „Eliſabetha“ 
und „Mircea“ würden auf der Fahrt nach Kiel 
Alaccio, Algier, Breſt und Cherbourg anlaufen. 

Marineminiſter hat auf Erſuchen des hieſigen 
rumäniſchen Geſandten angeordnet, 
rumäniſchen Schiffsmannſchaft in den Häfen ein 
freundſchaftlicher Empfang bereitet werde. 

i Italien. 
„Rom, 3. Mai, Abends. Wie verſchiedene 
Blätter melden, könne der 26. d. als ſicheres 
Datum für die allgemeinen Wahlen angeſehen 


werden. Die Stichwahlen werden am 30. Mai 
oder 2. Juni ſtattfinden. N 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 3. Mai. Unter den Bergarbeitern 
in Rio Tinto brach ein Streik geſtern Abend aus. 
300 derſelben legten die Arbeit nieder. Sie for- 
derten die übrigen 3000 Bergleute auf, ſich dem 


Ausſtande anzuſchließen, und erklärten, fie würden 
die Arbeit mit Gewalt verhindern. Gendarmen 
ſind zum Schutze der Arbeiter nach Rio Tinto 


abgegangen. Man fürchtet, 
Bergarbeiterſtreik bevorſteht. 1280 J 
Madrid, 3. Mai. General Calleja erklärt, 
er lege der Erhebung auf Kuba wegen mangelnder 
Organiſation unter den Aufſtändiſchen geringe 
Bedeutung bei. 5 era 


Großbritannien und Srland, 


London, 3. Mai. Amtlich wird gemeldet: 
Die britiſche Regierung willigte ein, das britiſche 
Geſchwader aus den Gewäſſern von Nicaragua 
zurückzuziehen, vorausgeſetzt, daß die Regierung 
von Nicaragua dem britiſchen Admiral mittheilt, 


daß ein allgemeiner 


daß ſie die Bedingungen des britiſchen Ultimatums 
annimmt und ſich unter Bürgſchaft der Ne: 


plubit San Salvador verpflichtet, die geforderte 
Entſchädigung in London innerhalb 14 Tagen zu 


zahlen. N 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Eruſt iſt das Leben, heiter die Kunſt! — ein 


altes Sprüchwort, welches ſich jedoch nicht mehr 


im vollen Umfange bewahrheitet, denn der Ernſt 
macht ſich gegenwärtig ſo druckend be⸗ 
˖ die Kunſt ſchwer darunter 
zu leiden hat und die heitere Seite derſelben mehr 
und mehr verblaßt. Auch die Veranſtalter der 
Stettiner Kunſt⸗Ausſtellung haben wenig Veran⸗ 
lafjung, über den Erfolg der gegenwärtigen Aus⸗ 
ftellung heiter geſtimmt zu fein, denn der Beſuch 
derſelben läßt noch immer ſehr viel zu wülnſchen 
übrig. Wenn bei der 1. Abtheilung der ſchwache 
Beſuch vielleicht damit entſchuldigt werden konnte, 
daß dieſelbe nicht gerade von guten Gaben über- 
laden war, ſo fällt jetzt dieſe Entſchuldigung fort, 
denn die vorgeſtern eröffnete 2. Abtheilung bietet 
Gutes und Intereſſautes in fo reicher Abwechſe⸗ 
lung, daß die Beſichtigung nicht nur allen Kunſt⸗ 
freunden, ſondern auch den Laien auf das wärmſte 
empfohlen werden kann, iſt dabei doch auch Gele⸗ 
genheit gegeben beim Anblick der Kunſt, dem 
Eruſt des Lebens für einige Stunden zu entrücken. 

Wenn wir auf die Austellung ſelbſt ein. 
gehen, ſo iſt dankbar anzuerkennen, daß auswär⸗ 
tige Kunſtvereinigungen dazu beigetragen haben, 
durch Beſchickung mit guten Werken die hieſige 
Ausſtellung zu verſchönen. So finden wir das 
treffliche Porträt des Fürſten Bismarck (Nr. 246) 
von F. v. Lenbach⸗ München, welches dem 
Stadtmuſeum zu Königsberg gehört und vom 
dortigen Kunſtverein überſandt iſt, welcher außer⸗ 
dem noch mit einigen ihm gehörigen guten Ge⸗ 
mälden vertreten iſt. — Eigenthum der königlichen 
National-Gallerie iſt ein größeres hiſtoriſches Ge⸗ 
mälde „Kronprinz Friedrich Wilhelm vor Paris“ 
(Nr. 33) von G. Bleibtreu; bei demſelben 
erweckt die Mittelgruppe, welche der Kronprinz 
mit ſeinem Stabe bildet, zwar das Intereſſe des 
Beſchauers, aber noch mehr feſſeln die einzelnen 
Schlachtenſcenen, ſo der Trupp Gefangene auf der 
linken Seite des Gemäldes. — Weiter ſendete die 
königliche Nationale Gallerie „Flachsſchauer in 
Holland“ (Nr. 257) von M. Liebermann⸗ 
Berlin, ein im Motiv zwar etwas eintöniges, aber 
trotzdem ſehr wirkſames und wohlgelungenes 
Bild. — Allſeitig befriedigen dürfte es, daß 
Hermine von Preuſchen⸗Rom wiederum 
mit einigen Werken vertreten iſt, bei denen die 
Künſtlerin aufs neue beweiſt, daß ſie bei der Wahl 
ihrer Motive Empfindung mit Phantaſie verbindet. 
Ein größeres Gemälde „Auf der Todtengondel“ 
zeigt eine phantaſtiſch geſtaltete Gondel, auf wel⸗ 
cher eine in Flor gehüllte Frauenleiche ruht, doch 


merkbar, daß auch 


Leben durch farbenprächtige Blumengewinde, welche 
die Gondel bedecken. — Ein düſteres Gepräge 
zeigt auch „An der Zukunſtspforte“ (Nr. 333), 
aber wieder ſind es die friſchen Blumen, welche 
dem Eingang zum Friedhof ein freundliches Aus⸗ 
ſehen verleihen; auch ein eigenartiges Stillleben 
hat die Künſtlerin ausgeſtellt, ein — Schlüſſel⸗ 
brett, ſie nennt es „Winkel aus Caſa Telmann 
Subroſa“ (Nr. 335); endlich fanden wir von ihr 
ein reizendes Bildchen „Tauben und Anemonen“, 
auf welchem ſich nicht nur dieſe Vögel und Blu⸗ 
men, ſondern auch ein ſchmuckes Landhaus mit 
ein m gemüthlichen Alten präſentirt. — Von guter 
Wirkung iſt weiter eine altdeutſch gehaltene Tafel 
(Nr. 452), auf welcher A. Stichart⸗Dresden 
in ſechs überaus gelungenen Bildern die Legende 
vom „Schmied von Jüterbogk“ veranſchaulicht. 
— Ein lebenswahres und in Lebensgröße ausge⸗ 
führtes Gemälde bietet H. Jochmus⸗ München 
in ſeinem „Ein Gang zur Taufe“ (Nr. 198); 
ſtilles Glück prägt ſich in dem Geſicht der Mutter 
aus, welche das Kind zur Taufe trägt, während 
Großmutter mit Stolz auf den kleinen Welt⸗ 
bürger ſchaut. ö } 

Auch ergreifende Motive haben einige Künſtler 


zu ihren Gemälden gewählt, ſo „Ein Wieder⸗ 


fart 
Konflikt des gemeinſamen Miniſters mit dem un⸗ finden“ 


Scene 
Wien, 3. Mai. Banffy trifft morgen hier Mutter 


raß der V. 


Sonnabend, 4. Mei 1805. 


— 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
sdten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
S. L. Daube, Invalidendank. 
Serstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. 
Kalle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Berlin Bernh. Arndt, Max 


(165) von A. Hering⸗ Königsberg, die 
ſtellt ein Todtenhaus dar, in dem eine 
ihr vermißtes Kind als Leiche wiederfindet. 
Nicht minder wirkungsvoll iſt ein überaus ge⸗ 


BiſchoffCulm⸗Gerlin, es führt uns in 
ein ärmliches Zimmer, die Tochter liegt ſchwer 
krank auf ihrem Lager, die Angehörigen und die 
in die Thür drängenden Nachbaren ſehen er⸗ 
wartungsvoll dem Ausſpruch des am Lager 
ſtehenden alten Arztes entgegen. Auch „Am ftillen 
Ort“ (258) von H. Lindenau⸗ Königsberg 
wirkt ergreifend, in ſtillem Schmerz ruht eine 
Dame in tiefer Trauer an einem Epheukreuz auf 
dem Friedhof. — Zwei friſch entworfene und 
lebendig ausgeführte Bilder führen uns auf das 
Schlachtfeld, das eine von A. Rudel⸗Königs⸗ 
berg zeigt eine „Rekognoszirungstruppe im Feuer“ 
(365), das andere „Rekognoszirung“ (190) von 
„Hünten. — Ein friſcher Humor ſpricht aus 
„Beim Kegelſpiel“ (249) von dem verſtorbeuen 

. St. Lerche, er führt uns in ein Kloſter, wo 
in der Vorhalle Mönche mit Kegelſpiel beſchäftigt 
find; auf die Ausführung der Geſtalten iſt viel 
Fleiß verwendet, leider ſind dem Künſtler jedoch 
die verſchiedenen Hände ſehr unnatürlich gerathen, 
was bei dem jeiften Mönch, der die Kugel zum 
Wurf erhoben, beſonders ftörend auffällt. — 
E. Doerſtling⸗ Königsberg, ein geborener 
Stettiner, welcher die hieſige Ausſtellung regel⸗ 
mäßig beſchickt, iſt auch in dieſem Jahre mit zwei 
Gemälden vertreten, welche ein erfreuliches Fort⸗ 


«i 


ſchreiten des Talentes des jungen Künſtlers be⸗ 


weiſen. In „Der Glaube iſt ſtärker als die 
Macht“ (79) führt er in trefflicher Ausführung 
die gläubige Jungfrau im Löwenkäfig vor, aber 
weit gehaltvoller iſt fein in heller Stimmung ges 
haltenes „Assumptio“ (78), bei dem ſich der 
Künſtler mit Erſolg in einem veligiöfen Gemälde 
verſucht; es iſt ihm vorzüglich gelungen, fein 
Motiv durchzuführen, welchem er folgende Stelle 
aus Koſegarten 's „Legenden zu Grunde legte: 


„Aber geſegnet die Welt und ihre Schmerzen 
und Freuden 
Fuhr die Jungfrau empor, gelehnt an die Bruſt 
i des Geliebten, ZEN! 
Schimmerſtrahlend geſchmückt mit unverwelklicher 
Schönheit. a 
Rings um die Leuchtende glühten der Märtyrer 
Roſengewin e, 


Rings um fie glänzten die Lilienkränze der 
heiligen Jungfrau'n. | 

Rechts und links und voran und im Nachzug 
* ſtrömten des Himmels 

Freudige Schaaren gedrängt, wie die Sterne am 

i Himmel.. 


R. O K 


‚Stettiner e. richten. er 
Stettin, 4. Mat. Zur Konſum⸗ 
vereinsfrage. FFortſetzung.) Der Herr 
Verfaſſer des „Eingeſandt“ vom 1. Mai, welcher 


für den Konlumverein das Wort nimmt, bemerkt 


in feinem Schreiben weiter: 
„Der Vorſtand des Vereins Stettiner 

„Kaufleute ſpricht nur von den Waaren, welche 

„im Konſumverein theurer ſind, verſchweigt 

vaber ganz, welche man dort billiger erhält. 

„Zum Beiſpiel kauſte ich früher von Fleiſcher 's 

„Brauerei 30 Flaſchen Taſelbier für 3 Mark, 

„zahle im Konſumverein denſelben Preis und 

verhalte am Jahresſchluſſe noch 11 Prozent 

„Dividende.“ 

Auch dieſer Einwand des Herrn Einſenders 
ſcheint uns nicht ganz zutreffend. Selbſtver⸗ 
ſtändlich kann der Verein Stettiner Kaufleute 
nicht das ganze Waarenpreisverzeichniß der 
hundert oder tauſend kleinen Artikel des Kon⸗ 
ſumvereins veröffentlichen. Aber die von dem 
Verein Stettiner Kaufleute herausgegriffenen 
Waaren, Brod, Reis, Gries, Zucker, Soda ıc. 
iind eben die größten und gangbarſten 
Artikel des ganzen Materialwaarengeſchäftes, 
und darum von weit größerer Bedeutung als 
ein oder zwei Dutzend kleiner Nebenartikel. Der 
Verein Stettiner Kaufleute hätte außerdem 
die Blüthenleſe der Artikel, welche im hieſigen 
Konſumverein weit theurer ſind, als in andern 
leinungsfähigen Geſchäften, noch ſehr viel mehr 
vervollſtändigen können. Beiſpielsweiſe koſtet die 
gleiche Qualität Tafelbutter im Konſum⸗ 
verein 1 Mark 20 Pf., anderweit nur 1 Mark 
10 Pf.; Kraftmehl koſtet im Konſumverein 
40 Pf., anderweit nur 30 Pf. u. ſ. w. Aber der 
Verein Stettiner Kaufleute wollte ſich mit Abſicht 
auf die nothwendigſten und weſentlichen 
Dinge beſchränken und ſich nicht in 
verlieren. Zu dieſen Nebenſachen dürfte aber 
auch das Tafelbier i 
Brauerei 


um dem Herrn Verfaſſer auf das Thema Bier 
zu folgen — das hier am Orte am ſtärkſten 
gehende Flaſchenbier, das Johannisberger, ſo er⸗ 
giebt ſich auch hier wieder, daß man im Konſum⸗ 
verein davon für 1 Mark zehn Flaſchen, in 
eiſtungsfähigen Handlungen aber zwölf Flaſchen 
erhält, und alſo auch hier wieder in den Einzel⸗ 
geihäften um 8 bis 10 Prozent billiger 
kauft als im Konſumvereine ſelbſt unter An⸗ 
rechnung der von demſelben gezahlten Dividende 
von 11 Prozent. 


Der Herr Verfaſſer des „Eingeſandt“ bemerkt 
ſchließlich noch: 

„Zuletzt möchte ich noch darauf hinweiſen, 

„daß auch bei den, dem Verbande angehörigen 

„Kaufleuten nur beſtimmte Artikel zu Einyeits⸗ 

„preifen verkauft werden und ſonſt die Herren 

„ebenfalls nehmen, was fie bekommen können.“ 


Richtig an dieſer Ausſtellung dürfte aber nur i 


jein, daß ſelbſtverſtändlich nicht alle Einzelgeſchäſte 
gleich leiſtungsfähig find, daß kleinere Geſchäſte 
vielleicht einzelne Artikel etwas theurer einkaufen 
als größere und daher auch etwas theurer ver⸗ 
kaufen müſſen. Es iſt doch aber dem Herrn 
Einſender unbenommen, ſich gerade das billigſte 
und leiſtungsfähigſte Geſchäft auszufuchen ! 5 
Und ſodann möchten wir dem Herrn Einſen⸗ 
der doch eine Frage zurückgeben, die Frage näm⸗ 
lic wie es denn eigentlich zugeht, 
daß auch der Konſum verein nicht zu 
Einheitspreiſen verkauft; wie es 
zugeht, daß z. B. die Grünhofer 
Filiale theilwe 


iſe 
Preiſe hat als die übrigen Filialen 


lungen ausgeführtes Bild „Die Kranke“ (30) von 
Die Lage E. 5 75 


weſentlich andere 


ſicherte, welche eine Ehe eingehen, und an die 


bre, 3. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Pin 

N er, Hamburger Firma n, 

) Kaffee good acrage Sauto g 
Mai 93,25, per September 93,75, per De⸗ 
None höher, per 1000 Knogramm loko g 900 3. Mal A K f 
N u höher, J London, 3. Mai. An der Küſte 4 2 
133,00 13700, per Mai 137,50 bez, per Mal⸗ ſadungen augeboten. — Wetter: Schön. Wetzen⸗ 


und ob er es für Recht hält, daß dief. Ouittungskarten — 1 Taillentuch — 1 Trau, Vermute vtachrichten. 

Mitalieder des Konf impereins, je ring — Schlüſſel — Regenſchirme — Porte⸗ Schneidemühl, 3. Mai. Die Stabtverorb- 

nachdem fie die Waaren in der Grülnhofer oder in neten see, Aden 1 u erſuchen, ſich 
EAN 


anderen Filialen kaufen, ein und denſ elben an den Wliniftet ver öffentlichen Arbeiten zu zw 5 
Artikel bald billiger und bald theu⸗ den und um ſchleunige Herſendung eines geeigne⸗ 

rer a U 5205 m aan 5 55 erften Jultwoch Hof ten Fin een zur n 1 Auen 

7 | dem Unglücksbrunnen errichteten Sandhügels zu a „Juli { \ 

Ne en ra Abe De vol e ee e ee en er dul Mag 7 5 der Oenienber Oft 0 15. Nele Nude wre zu gr I 

Inslebentreten der Beſt mmungen eib 8 2 Berlin hat auf eine Anfrage mitgetheilt, er würde 13700 6 8 N lolo A ſtetig. \ eur o zucker lolo 
zahlung der geleiſteten Beiträge au weibliche Ver⸗ Gerte obne Dardel 9,75, 1 153 nt 5 1 0 g 1 1805 as 

Ha ſer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 41,25, ver drei Monat 4162. pfer 

je merſcher 120,00 127,00. 5 London, 3. Mai. Kupfer, Chili good 

ale Spiritus unverändert, per 100 Liter à 100 ordinary brands 41 Ltr. 5 Sh. — d. Zinn 


Wagengeſtell — 1 Fleiſchmeſſer — 1 bw. 
Sonnenſchirm — 8 Quittungen — 1 Taſchen⸗ hab 
tuch — 1 Krankenkaſſenbuch — 1 kleines Kettchen 
mit Münzen — 1 Schultorniſter mit Büchern! 


Hinterbliebenen von verſtorbenen Verſicherten, auch 
inſofern auf dem Gebiete der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung eine Aenderung eintreten, als 


die Wartezeit für die Invalidenrente ein 4,80 Mark — 1 Korallenktte — 1 Verzierung |f ö Prozent lolo 70er 35, bez. Termine ohne (Straits) 64 &ir. 12 Sh. 6 4. Zink 
Ende nehmen wird. Dieſe Wartezeit iſt nach vom Regulator — 1 Packet mit Kleidungsſtücken ‚Handel n ee 158.00) 14 Lſtr. 5 Sy. — d. Blei 9 bſtr. 18 Sh. 
5 16 des Invaliditäts⸗ und Altersberſicherungs⸗— 1 Wagenkapſel — 1 filberne Kugel. sr eine . e ten ene dem 10 8,00% — 4. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
geſetzes auf 5 Beitragsjahre bei der Invaliden. Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Eigen: beſten Kleider angezogen, ſich niedergeſetzt und auf Roggen 137,50, 70. Spiritus —,—. 43 Sh. 8 d. 


ö beſcheſnet geweſen iſt bezw. ſein wird, wer dann 


Grund der in ſeine Quittungskarten eingeklebten 


verloren, wenn nur der Verjährung vorgebeugt 
wird und dies wird dadurch erreicht, daß alle 
4 Jahre mindeſtens 47 Marken in die Duittungs: 


4 Jahre umgetauſcht wird. Von dem öfters ge⸗ 
nannten Zeitpunkt ab wird alſo unter Umſtänden 
ein dauerndes Recht auf Invalidenrente feſtge⸗ 


rente feſtgeſetzt, während ſie für die Altersrente 
30 Beitragsjahre betrügt. Zwar gelten die Ueber⸗ 
gangsbeſtimmungen, welche im Geſetze für die 
Erlangung einer Invalidenrente getroffen find, 
nicht für die erſten 5 Beitrags⸗, ſondern für die 
erſten 5 Kalenderjahre nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes, ſie werden deshalb ihre Geltung erſt 
mit dem Ende des laufenden Kalenderjahres ver⸗ 
lieren, jedoch wird es nach der erſten Juli⸗ 
woche d. J. möglich werden, daß auch Invaliden 
renten auf Grund der dauernden Geſetzesbeſtim⸗ 
mungen in Auſpruch genommen und bewilligt 
werden. Wer ſeit dem erſten Januar 1891, dem Zeit⸗ 
punkte des Inkrafttretens des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes, bis zum 6. Juli d. J. dauernd 


thumsrecht binnen drei Monaten geltend zu machen. 
ö — Heute Mittag deuteten vor dem an 
thor aufſteigende dichte Rauchwolken auf ein« 
größere Feuersbrunſt in jener Gegend. Es 
brannte der Holzhof des Zimmermeiſters A. 
Moede, welcher hinter dem Grundſtück Birken⸗ 
allee 11 belegen und von den Grundſtücken 
der Birkenallee und Grabowerſtraße umſchloſſen 
iſt. Auf dem Hofe befinden ſich neben 
größeren Holzvorräthen verſchiedene Holzbe⸗ 
arbeitungs⸗Maſchinen mit Dampfbetrieb in 
leicht erbauten Gebäuden und war es nicht zu 
verwundern, daß das Feuer, von einem friſchen 
Winde angefacht, ſehr ſchnell um ſich griff, ſo daß 
beim Eintreffen der Feuerwehr lu der ganze 
Hof in Flammen ſtand und die Hintergebäude der 
angrenzenden Grundſtücke ſehr gefäyrdet waren, 
theilweiſe auch ſchon Feuer gefangen hatten. Die 
Feuerwehr ſetzte ſofort die Dampfpritzen in Be⸗ 
wegung und gelang es ihr bald, jede Gefahr von 
den Nachbargrundſtücken zu beſeitigen und auch 
das Feuer auf dem Holzhof zu dämpfen. Der 
Schaden dürfte trotzdem ſehr erheblich ſein. 

— In der Oder bei Glienken wurde heute 
Vormittag die Leiche eines ca. 25 Jahre alten 
Mannes aufgefunden, welche ſchon lange Zeit im 
Waſſer gelegen haben muß, da Kopf und Hände 
bereits vollſtändig verweſt waren. Die Leiche 
trug anſtändige Kleidung, doch waren Ueberzieher, 
Jacket und Weſte gewaltſam aufgeriſſen, ſo daß 
anſcheinend eine Beraubung vorgelegen hat. Man 
vermuthete, daß die Leiche die des ſeit dem Herbſt 


Angemeldet: Nichts. g 

| a 1352140, 
Weizen 150-155, Roggen 155—140. 
Gerſte 110115. Da fer 125—130. Heu 
1.502,00. Stroh 2224. Kartoffeln 


557. 


London, 3. Mai, Nachmittags 4 Uhr 
20 Min. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Markt ruhig, Mehl mitunter / Sh. höher, Gerſte 
anziehend, übrige Getreidearten ſtetig. Von 
ſchwimmendem Getreide Weizen und Gerſte un⸗ 
verändert, amerikaniſcher Mais feſt. 
Fremde Zufuhren: Weizen 107 320, Eerfie 
21 140, Hafer 50 560 Quarters. 
Aiverpool, 3. Mai. Getreidemarkt. 
Weizen ½ d. höher, Kalifornier, Laplata und an⸗ 
derer ſtetig. Mehl 6 d., Mais 1 d. höher. — 


dein Fußboden ausgeſtreckt. In dieſer Lage jagte! 
er ſich eine Revolverkugel durch die Schläfe und 

ſtarb ſofort. Das Motiv des Selbſtmordes iſt 
unbekannt. 0 9 

Rom, 3. Mai, Bei Aeicaſtello (Sizilien) 
gelang es der Gendarmerie, eine Bande mit Ger 
wehren bewaffneter Briganten während eines 
Raubzuges zu überrumpeln. In dem ſich ent⸗ 
wickelnden Gefecht wurden ſechs Banditen er⸗ 
ſchoſſen, drei verwundet und gefangen genommen 
Ein ländlicher Hausbeſitzer, deſſen Haus geplündert 
werden ſollte, wurde von den Räubern erſchoſſen 
und mehrere Gendarmen wurden durch Beilhiebe 

verwundet. R ih 
Rom, 3. Mal. Beim Bau des Juſtiz⸗ 
palaſtes wurde heute ein Arbeiter zwiſchen herab⸗ 


155 Berlin, 4. Mai. 
Weizen or bia! 94,00 bis 154,50, 
per Juli 153,75, „1 Sept mer 153,75. 
Roggen pr n 32,75 bis 133,00 5 
per Juli 135,75, der Sertember 137,00, Wetter: Schön. 5 } 
Rüböl per Mai 44,70, per Oktober 45,20, Glasgow, 3. Mai. Die Vorräthe von 
Spiritus lolo 70er 36,10, per Mai Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 282 788 
10er 4040, per September 70er 41,10. [Tons geaen 314 122 Tons im vorigen Jahre. 
"Safer per Mat 126,75, per Septemdet 5 2 je Baal ber im 42 11 5 e d Hoch⸗ 
ſtürzenden Steinblöcken zermalmt. Tauſende von 123, a a öfen beträg gegen m vorigen Jahre. 
Arbeitern ſind heftig sk die Pe auf Mats per Mai 127,00, per September Glasgow, 3. Mai, Nachm. Noheiſen. 
gebracht, der man die Schuld an dem Unglück 117,25. N (Schlußbericht.) Mixed numbers warrauts 43 
beimißt. m > Petroleum per Mai 23,50. Sh. 5˙/ d. f 
Petersburg, 3. Mai. In der Gouverne⸗ e e 55 Newport, 3. Mai. (Anfangs ⸗Kours.) 
mentshauptſtadt Tula iſt das im Kremlgarten ge⸗ London, 4. Mai. Wetter: Prachtwetter. Weizen per Juli 68,37. Mais per Juli 
legene Theater durch Fahrläſſigleit niedergebrannt. TER TER 454,00. 
Sämtliche Dekorationen und Möbel des Theater⸗ g Newyork, 3. Mai, Abende 6 Uhr. 
pächters, ſowie Koſtüme der Truppe Mirow⸗ 3 5 
[Baumwolle in Newyork . 6% 68/1 
3% do in Neworleans 636 6916 


Bedjuch, die dort Vorſtellungen gab, wurden ein 
Raub der Flammen. Der Schaden iſt ſehr be do, do. 3% . 
deutend. Pei Pfad delee 113 105 = Bene 590 mahl 1195 Petroleum Rohes nom. nom. 
un 1 09.9.5 \ 17 H e mpfmühle N i 25 5 
1 0 do. 3% 96,90 | Neue Dombferedomaagnie N Staudard wtzite in Newyork 825 8,50 
do. Landezered ⸗B. 31% 101,80 (Stettin) do. in Philadelphia. 8,20 | 8,45 
e Stett Chamotte⸗Fabril Pipe line certificates nom. 158,00 169,00 
Statienifie Rente f „uu rn chem. Sch malz Weſtern ſteam . 6,90 6,95 
A 


alſo eine Beſchäftigungszeit von 5 Beitragsjahren 
oder 5 mal 47 Wochen hinter ſich hat, der braucht, 
falls er Invalide wird, zur Erlanzung der Rente 
die in den Uebergangsbeſtimmungen vorgeſchrie⸗ 
benen Nachweiſe über eine Beſchäftigung vor dem 
erſten Januar 1891 nicht mehr. Er kann auf 


Marken ſeinen Rentenanſpruch erheben. Dieſes . —— 5 

Recht auf Invalidenrente geht dann auch niemals Berlin, 4. Mai. Schluß⸗Kourſe. 

Preuß. Conſols 4% 106 10 
do. do. 31½% 105 00% 


London lang 
Amſterdam kurz 
98 75 Paris kurz 


karte eingeklebt werden und dieſe vor Ablauf der 


BVorſen⸗Wochen⸗Bericht 
von Viktor Mushack, Bankgeſchäft, 


239 00 
13250 


„87 90 
ellt ſein . 12% „ I 5 ſvermißten Handlungskommis Jacobſon ſei und „ „ W., Kronenſtr. 56 e ] do. Lieferung per Mai.. | 6,90 700 
Melt fen Sale der Abenballe veranstaltet wurden dis Angehörigen beffeen ‚benachrichtigt, zwischen Friedrich und , | BUFer Vai refining Dosco- 
der Schaufpteler. Herr R. Treu am Montag dieſelben konnten jedoch in der Leiche nicht die i i c Toon |. 3-200 und: dal Dado® 20. e eee 0,75 2,75 
Abend eine müfikaliſch⸗deklamato“ Perſönlichteit des Vermißten wiedererkennen. örſe, deren N art dete 4% 88 Weimorpaman Weizen behauptet. 
riſche Soiree, zu welcher geſchätzte Kräfte — Für Radfahrer bemerkenswerth iſt e a Rother Winters lolo. . . . | 70,00 | 70,00 
ihre Mitwirkung zugeſagt haben, ſo die Sänge⸗ eine kürzlich erfolgte Entſcheidung des Kammer⸗ erit idrente 85 Feen 10038 per ie ei. 468,50 | 68,37 
rinnen Frl. Schwedler und Frl. Alexander, der] gerichts, wonach Fahrräder des Abends, auch en 244 e !!, 69,12 | 68,62 
Rezitator G. Falk aus Berlin und der königliche wenn fie geſchoben werden, eine brennende Laterne 5 d Bonumer 9 per September 69,37 | 69,12 
Muſikdirektor Herr Lehmann. ı Das Programm führen müſſen. In Radfahrerkreiſen war man 2709 u 181,10 per Dezember 11,75 | 7187 
bringt u. A. 1 e are dramatiſchen Ge⸗ darüber bisher ſehr getheilter Meinung. . 00 64 0, Veel Ae -@efeng, 14060 195 N 15 A a Nr. 7 lolo. 1110 100 
dichtes „Abdallah“, welches von einem jungen — Am Sonntag Cantate, den 12. Mai d. Ip dd i e ed 0 ni. 2 20 
talentvollen Stettiner verfaßt iſt. Ferner wird wird in ſümtlichen ' euändelifihen ee $ OD. 0A. Dae denen 80 40 ber Auguſte 0... 14,55 14,70 
Herr Treu ſtatt der ihm polizeilich verbotenen Provinz Pommern eine Kollekte „zur Förde⸗ ’ Ren, Lie 0 en odd {1810 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,80 2.80 
Vorleſung aus den „Webern“, den polniſchen rung der deutſchen evangeliſchen Seemanns⸗ n i Feten en 88 | komtatten e 10 Mais ſeſt, per Mai. 54,75 53,87 
Reichstag aus „Demetrius“ vortragen. miſſion“ eingeſammelt werden | London kurz 20435 Luxemb. Prince⸗Henribahn 8800 per Juli. 54,87 | 54,00 
— Mit dem Engagement des Signo! — Stettiner St ßen ⸗Eiſen ie s Cendenz: Schwwankend. ri der September. 55,2 | 54,87 
Aleſſandro Scuri hat die Direktion des Con; bahn⸗Geſellf chaft Die Gelriebe K Funde ragen a Kupfer: höchſter Preis. 9,900 | 9,90 
cordia⸗Theatere einen glücklichen Griff nahme berrngg W eit Paris, 3. Mal Nachmittags. (Schluß⸗ Getreidefracht nach Liverpool .. 200 | 2,00 
gethan, denn die Leiſtungen veſſelben als Einrad im April 1895 35 383,00 Mark Kourſe.) Matt. f J Chicago, 3. Mal. 


nung, 18 Seemeilen weit ſichtbar, zur Anzündung 
gelangt. Das Feuer befindet ſich etwa 48 Meter 


große Schlachtvieh⸗Ausſtellung anſchließen wird. 


Arbeitern im Handelsgewerbe, ſowie der Gewerbe⸗ 


Zeit für den Hauptgottesdienſt. 


Sammelkäſten des Spediteurs Hugo Minack von 
den Häuſern abgeriſſen und geſtohlen. Kürzlich 1 
geſchah dies wieder mit einem am Hauſe Parade⸗ 8 91, Ila. 87, Ila. —, abfallende 84 
platz 11 angebrachten Kaſten. Jetzt hat Herr 
M., um dem Verüber des Unfuges auf die 
Spur zu kommen, für Ermittelung deſſelben eine 


Lange in Baldenburg als Landgerichtsrath an 
das Landgericht in Köslin, der Amtsrichter 
Pauli in Stepenitz an das Amtsgericht in 


münde an das Amtsgericht in Swinemünde. 


find, bei der hieſtgen königl. Polizei⸗Direktion fol⸗ 
gende Gegenſtände als gefunden angemeldet 


fahrer find ebenſo zu bewundern, wie ſeine Sicher⸗ 
heit als Kunſtſchütze, ebenſo ſind ſeine virtuoſen 
Phanporträge ſehr beachtenswerth. Das Gaſt⸗ 
ſpiel orfisihen dauert nur 10 Tage. Auch das 


| v ER, 

„ „ 1864548210. Weizen behe, per Ma! 63,75 68,37 
710% ande, per Jul.. 6462 

03,00 [Mais ſeſt, per Mai. 49,00 


u 10 


. e mehr 198,90 Mark 
bis ult. März 1895 N 


> 
0 
— 
N 


bende Nene e der aer ü 010 0 Port per Mai.. 1200 | 12,1 
haltende Abwechielung. A a weniger 9190.50 u 4% Nullen Speck ſhort clear „nom. nom 
a = Für 1 efah a iſt die Nachricht 90 mithin bis ult. April 1895 FR 1 . in 24 Me: Bags 

Intereſſe, daß guf ber fruhen Nehrung ca. ei 4% uniftz. Gaubfer HR 3 8 

Meter öſtlich von dem Doeſe Basket zwiſchen je d Ai 4% Spanier äußere unleihe . 70,87 | 70,75. | Wollberichte. a nn 
dieſem Dorfe und dem Kamee u. 1 Seemeile und Verkehr ie Türen 25.92 ½ London, 3. Mai. Wollauttion. Preiſe 
weſtlich von letzterem, auf ber hohen Düne ein 2 L 1778 che W l. 150 90 5240 unverändert, Tendenz beſſer. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 4. Mai. Im Revier 17 Fuß 
9 Zul = 5,57 Meter. 


Ankheile, 


Ain 


feit dem 1. Mai d. J. ein Blinkſeuer 3. Ord⸗ 


Bureaudiätar Runge. — Der Ge 
Obuch in Stettin iſt in die rein ihunkige 


über dem  Mieeresfpiegel. Der unten viereckige, 


oben runde Thurm it aus rothen Ziegelſteinen Verwaltung übernommen und zum Regierungs⸗ ö . 805 0 — 

0 1 8 Ae e er ee 905 aſſeſſor ernannt worden. 4 an 0 PEN 10 Sen ele Re t nt a De a 
erhält eine grau geſtrichene Laterne. An Dei | rn » dir Kapitalsanlage wie zur Spekulation empfohlen RR 36870 N N chiffs nachrichten. 

Thurm ſtößt öſtlich das Wärterwohnhaus, ein f 8 pf Mie io, Tinto Altiien 368,70 Schiffs nachrich 


zur waptt i 308 5 . 12 1 30 
werden können. R 8390,00 London, 3. Mai. Der auf der Fahrt von 


Ziegelrohbau in rother Farbe mit ſpitzem Giebel. Aus den Provinzen Eine ſehr feſte Haltung zeigten amerikanische Oredit Lyons 816,00 las h Newvork befindli 

Ferner iſt am 15. v. M. ein grünes feſtes Feuer Köslin, 3. Mai 150 8 Gewitters, Eiſenbahn⸗Bonds und Schifffahrts⸗Attien, die B. de Frange . AR: 3730,00 8750.00 cu, mit Paten N Lee an 
9 5 0 ee ee Be welches geſtern Nachmittag über die hieſige Ge belt Nr ie Se 5 nete wee uu deute 810% 570 a 96.00 Bord, iſt heute auf der Elyde in der Nähe von 
rieb geſetzt. Daſſelbe et ſich 8, d Hall a Ges yältniſſe eine Steigerung des Trausportverkehrs 61 225 i Ch f 8 
über Mittelwaffer und iſt ſichtbar zwiſchen den gend zog, entzündete ein Blic das Stallgebäude vorausgesehen werden kann. Die Northern Pacifte⸗ 1 Bath e ee e bet Tome 


des Eigenthümers Zemke in Nogzow⸗Ausbau und 


5 | 20, Tender find zur Hülfe abgegangen. 
äſcherte daſſelbe eiu, auch mehrere Stück Vieh „ — N 5 


Peilungen W. 2. 8. über N. bis O. 2. N. Wegen 


; ; Bonde, St. Louis⸗ und South⸗ eitern Bonds, | hegue auf London 
des hellen Hintergrundes in Folge der elektriſchen 


Cangda⸗Pacific⸗Aktien, ferner Hamburg⸗Amerika⸗ 


5 0 j ; kamen in den Flammen um. ag 4 art e wong amen F 204 = e 
Seh nn be e e 10 Stolp, 3. Mat. Ueber das Vermögen des ee ta Geben Sa Ai) ann | ) ER Telegraphiſche Depeſchen. 
n in len e nba a e e e, a Ee ee A ee 7 7 . 23000 22800 „oeäffel, 4 pine, Wie ein diele Glan 
b, J. findet in Köln a. Rh. der tzehnt eg, ir 1 0 Auch der Markt für Montanwerthe hat ſeine eee e 38 25,06 95:5 meldet, werden von den aus Kiel zurückkehrenden 
uche Fleiſcher⸗ Verbandstag Konkursverfahren eröffnet worden. Verwalter ber Ga Jeden Tür, dee e Dat Jeine | 06 28525 „ zurückkeh 


Schiffen die italieniſchen Panzerſchiffe nach Oſtende 
gehen, um den König Leopold zu begrüßen. 
Gleichzeitig ſollen auch einige franzöſiſche Panzer⸗ 
ſchiffe auf dem Rückwege von Kiel in Oſtende 
anlaufen. 
ö Mons, 4. Mai. Der vor einigen Tagen 
hier ausgebrochene Ausſtand der Grubenarbeiter 
Uhr iſt geſtern beendet worden. 
Roh- Paris, 4. Mai. Aus Lille wird gemeldet, 
an vaß gelegentlich der Eröffnung des neuen Univer⸗ 
5 ſitatsgebäudes großartige Festlichkeiten ſtattfinden 
werden. Dieſelben ſollen vier Tage dauern. 6 
Ueber die Verhaftung des angeblichen Atten⸗ 


ſeſte Grundſtimmung beibehalten und läßt bereits — 455,00 
den Umſchwung der Konjunktur deutlich erkennen. ont LG IHN: 19.1. 1% 
Namentlich iſt es der engliſche Eiſenmarkt (Glas⸗ RT 
gow), deſſen Preisbewegungen allerdings ein fo 
Oil beef 1 daß man ln auf 
eckungsbedürfniß der Kontremine ſchließen kann. fal 77,00, per September 7 
Auf unſerm Markt kommen hierbei in Betracht 8 Mal 77,00, der September 76,00 
die Aktien des Bochumer Gußſtahlwerks, der! 5 1. 
Laurahütte und des Dortmunder Union⸗Bergwerks. Zu cer m 
1 Inc, ſtill bis auf Wie deren zucker 
6 5 ienki N tive Ci in früheren Berich „ene cr 
deln a inen dener See e ane eur a a ah de been 02, 
ae mch em Hofprepiger Schubart aus Kourſen Geltung haben. ö 2 
, . eemen, Wa. Lac eauiett) 
Schützenhauſes Rechtsanwalt Eſchenbach aus u au eſellſchaſten ſehr bes kaſſt ene ettoleim eo e Notirung 
Berlin über die Bedeutung der genoſſenſchat⸗ ndr. der Bremer Petroleum Börſe) Wei 
lichen Darlehnskaſſen“ und Paſtor Hennig aus af 
Berlin über die kirchliche Sugenppflege in Amerika 
1 a Am ns nu beginnt die öffent⸗ 
j äßeſter Weiſe die liche Verſammlung im Saale des Vereinshauſes 
9 Fa oc Sate mit einer Begrüßunge⸗Anſprache des Superinten⸗ 
(Alleiniges Amtliches Organ des Dentſchen f ea 
i b i . ießt ſich ein 
N e Berlin, Wilhelm Straße M Hennig, der gleich⸗ 
PER : inen falls dem Vorſtand des Provinzial⸗Ansſchuſſes te 
* allgemeinen 5 g l en 
Giclee ne 10 ee im Weben un 1 5 ba und Unfitte in ihrer 
Handelsgewerbe bringt der Herr Polizeipräſident Zeit“ 1110 le Blick we Leben unſerer di 0 r 
in, Erinnerung, daß im Stadtkreiſe Stettin die zwiſchen der Früyſtückspauſe 8 Di a ken. D a t rolenmmar kt. (Schluß lic eit für die Katastrophe voüſtändig aufge 
Beſchäſtigung, von Geſellen, gehrlin en und ſar „ Bericht) Roffbatetes Type weiß lee 2,00 Ver- | iu , 4 Dal. Gerücht zufol 
a dr 4 D N Madr Mai. Einem Gerücht zufolge 
käufer, per Mai —.— B., per Juni⸗Zuli —— B. e air en 
Abi per September⸗Dezember op “ udet ſich eine Abtheilung Aufſtändiſcher auf 


Maſſe iſt Kaufmann S. Frank. | ‚er. 
en f Frank. Anmeldefriſt 


ai, f 1 1 

. Königsberg Nm., 3. Mai. Die dies⸗ 
jährige Wanderverſammlung des brandenburgiſchen 
Provinzialvereins für innere Miſſion findet hier⸗ 
ſelbſt am 15. und 16. Mai ſtatt. Dieſelbe be⸗ 
ginnt am 15. Mai, Nachmittags 3 Uhr, mit 
einer Konferenz des Vorſtandes und der Synodal⸗ 
vertreter für innere Miſſion aus den einzelnen 
Synoden unſerer Provinz. Abends ½6 Uhr er⸗ 


ſtatt. Der „Deutſche Fleiſcher⸗Verband“, der die 
meiſten „Flelſcher⸗Innungen in allen Theilen 
Deutſchlands vereinigt, gehört unſtreitig zu den 
am weiteſten verbreiteten und größten gewerb⸗ 
lichen Vereinigungen Deutſchlands. Die Tages⸗ 
Ordnung dieſes Verbandstages weiſt Punfte auf, 
deren Erledigung nicht nur im Intereſſe der 
Fleiſcher Deutſchlands, ſondern hervorragend im 
Intereſſe des Geſamt⸗Publikums liegt. Mit 
dieſem Verbandstage wird eine Ausſtellung von 
Maſchinen, Werkzeugen und Geräthen zum Be⸗ 
triebe der Fleiſcherei und Wurſtmacherei verbun⸗ 
den ſein und zwar in Räumen, wie ſolche für 
eine derartige Ausſtellung noch nicht disponibel 
waren. Ferner findet am 28. Juni er. die Er⸗ 
öffnungs⸗Feier des neu erbauten großartigen 
Schlacht⸗ und Viehhofes ſtatt, welcher ſich eine 


9,72 2, per Juni 9,8747 
Oktober 10,97%. Ruhiger. 


lautet, daß derſelbe nicht als Anarchiſt, ſondern 
als Deſertear verhaftet wurde. Er war nach 
Paris zurückgekehrt, um feine Frau aufzuſuchen. 

Epinal, 4. Mai. Die Nachforſchungen nach 
den Leichen in Bonzay werden eifrig fortgeſetzt. 
In Folge der Ausdünſtungen des Schlammes, 
welcher von der Ueberſchwemmung zurückgeblieben, 
tritt ein heftiges Fieber auf. Der Abgeordnete 
Franz aus Epinal hat einen Zentralausſchuß von 


12 1 SH eien eee 


) Petryleum ⸗ zichend. Loke 
Baumwolle ruhig. 
Amſterdam, 3. Mai. Baucaziun 


7 e . ars Y f 
Amſterdam, 3. Mai. Java⸗Kaffee 
good ordinary 52,25. | 

Auſterdam, 3. Mai, Nichmittäge. ‘Ge > 
treidemarkt. Weizen auf Dermine 
flau, per Mai —,—, per November 159,00. 
Roggen loko unverändert, do. auf Terme 


Blutter⸗Wochen⸗Bericht 
von Gebrüder Lehmann u. Co., 


Jede weitere Auskunft ertheilt und jede Anfrage 


10 i beauftragt ung Der Mi⸗ 
| Leer rar 1410 1 185 1 niſter hat die Vertheilung von Medikamenten an⸗ 
11 Fuer 290 15 peu 22 Be geordnet; derſelbe erklärte, Epinal nicht eher ver⸗ 

791 7 70 a laſſen zu wollen, als bis er über die Verantwort⸗ 


betrieb in offenen Verlaufsſtellen für die Som⸗ 1 beft 


e e e Be 
‚sagen, mit. Ausnahme de eite Neef e in een gd an en be, zu und find die offiziellen Beruhigungsdepeſchen 
die Stunden von 6 Uhr Vormittags bis 1 Uhr markt. en weichend. Roggen be vollſtandig falsch 


hauptet. H af Gerſte behauptet. 
Paris, 3. Mai, Nachm. Getretde⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
Mai 19,95, per Juni 19,95, per Juli⸗Auguſt 
20,10, per September⸗Dezember 20,25. Roggen 
1280 9 1 5 en 
El 12,00. "Mehl matt, per Mai 48,00, per Jun ü itgli d 
eußiſche und Site 701230, 5 5 150. 19 4390, e Sein N ſoll ein Mitglied zu der Abordnung 
r 7578 Mark, Pom⸗ Dezember 44.50. Rübe! beh., per Nad 49,2, Niſch, 4. Mai. Der frühere Finanzminiſter 
0 6LU7fæ. guamily meer Tot Ahr vi Beute db. De 


* 


Nachmittags freigegeben unter Ausſchluß der Sofia, 4. Mai. Die Anhänger einer Aus⸗ 

ſöhnung mit Rußland beſchloſſen, eine Abordnung 
unter Führung des Biſchofs Clemens gegen den 
Wunſch der Regierung nach Rußland zu jenven, 
um dem Zaren den Wunſch des bulgariſchen 
Volkes bezuglich einer Ausſohnung vorzutragen. 


Mehrfach wurden in den letzten Nächten 


es per 50 Kilogramm): 
Fand butter: 
das 7578 War, Pech 45 
meriche 75—78 Mark, Polniſche 75.— 
Baieriſche Sem 80 89 Mark, Baer 
80 = 1 5 ah Schleſiſche 75—78 Mark, 
1 Gerichts⸗Zeitung. iR FERN, ent N 2. lar 0 188880 
London, 3. Mai. Nach langer Erörterung 
beſchloß der Richter heute, daß Oskar Wilde 
gegen eine morgen feſtzuſetzende Bürgſchaft inn 
Freiheit zu ſetzen jet. ir 


Belohnung von 30 Mark ausgejegt, 
— Berfegt ſind: der Amtsgerichtsrath 


band September⸗Dezember 48,50. Spiritus ruhig, zinda engl, 15 N 
er per Mai 31.00, ber Sutk 31,75, per Jul Augufl König nahm Naar 1195 bekennt a 05 

532,00, per September ⸗Dezember 32,50. —Finanzminiſters Petrovic an! den Bauten- 
cee e mier een Seon, e dier iure 

ai. Nächmittaag. Rob ⸗ miniſter General Zdravcovic. — 7 

. % beriüärf "der inangausjduß, geftem 
12 5 1 4. Mai. j Bude 1 ruhig, Nr. 3 Abend das Finanzarrangement mit 17 gegen 
e Venere Leicht bewölkt, fg ae ; gramm der Mat 27,75, per Juni 2 Simmen. 

. Wa "Barometer 773 Millimeter, 2,82 J, ber Juli⸗Auzuſt 28,12 ½ per Ottober⸗ f 


Stettin, der Amtsrichter Haupt ner in Uecker⸗ 


Borſen⸗ Berichte. 
* In der Zeit vom 16. April bis 1. Mai i ; 


worden: in ar 28,75. 


täters gegen Faure, Namens Petit Bordeau, ver⸗ 


30 Perſonen gebildet, welcher mit der Vertheilung 


